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Gegen 9?D-Stolmmen im 6 auaus schuß verabschiedet

Finther SPD-Brief
"äet reut es" Altenw ohnen M ü hlta lstraße

ln der9ürgervereammlung am10. Ok-
tober1996 gab ee massive ?roteste
der Anwohner aue Mühlüalstraße und
Florian- G ey er- ?traße ge gen d a s ? ro -
jekt " O et reutes Altenw ohnen - M ü h|-
talstraße" . V or allem wurde kritssiert,
daß der bau aut dem vorgesehenen
Gelände an der 9traßenbahntrasse
zu massiv würde und daß nichl genü-
qend 5fellplätze eingeplant seien. Die
V orh ab enträ gerin H eim stätte Rh ei n -

land-Pfalz GmbH hat daraufhin fol-
gende Anderungen in ihrer ?lanung
vorqenommenl

1. Die Anzahl der W ohneinheiten wur-
devonZ9 auf  25 reduzier t .

2. Die Wohnanlage wird aufgestän-
dert,,  dadurch werden 14 (statt 7)
Ste l lp lä tze auf  dem Grundstück
nach4ewiesen.

3.  Oer  gesamte 9aukomplex rückt

näher an die j traßenbahntrasse.

Der gauausschuß der 7tadt, hat, im
Januar  dem ?lan in  d ieser  veränder-
ten Form miL den Stimmen von CDU,
FD? und Grünen zugestimmt. Die 9?D -

F raktion et immte qegen die V orlage,
konnf.e den Deschluß aber nicht, ver-
h indern.

?tadtrat KurE Merkator stel l le im
9auausschuß noch einmal die Gründe
für die Ablehnung durch seine ?artei
dar:
1, Das ?rojekt entepricht nicht den ei-
gent l ichen Wunschen des O*sbei
rats. Der Ort sbeirat, strebte ein Al-
tenheim mit echter 9etreuung an, in
dem auch ält ere Finther Bürgerinnen
und 9ürger  für  kürzere Zei t räume
(Urlaub der Angehörigen) unterge-
b racht w erden kö nnen. D as v orgeleq-
te Konzept altenqerechter Wohnun-
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gen ohne wirkl iche 9ef,reuung ent-
spricht nicht diesen V orst*llungen. Es
besteht sicher auch in Finthen ein
0 edart an alten gerecht en W ohnungen,
der 5tandorL ist, hiertür jedoch nicht,
geeignet. Die 9ebauung mit25 Wohn-
einheiten ist zu ma ssiv un d entsp richt
nich1; d er an gr enzen d en b eb a uunq.

2. Die Zahl der 9tel lplätze
genügt zwar den gesetzl i-
chen V orschrifüen, aber un-
se res  E rach lens  s ind  14
St ellplätze tür 25 Wo hnein-
heif.en zu wenig. Es wird zu
epürb a r en g ela sLun ge n de r
Anwohnerkommen.

3,  Oie Nähe zur  9f , raßen-
bahntrasse bedeut et Lärm
und Erschütterungen.

4. Die Altlaet enproblemat ik
isr. nicht abschließend ge-
klä rt.

Aus diesen Gründen lehni'
d ie  F inLher  5?D d ie bebau-
ungweit erhin ab.

Dae Argument, der Heim-
sLäLte Rh ei nl a n d - 7 f alz, ein e
wei tere Keduzierung dee
?rojekts sei aus Gründen der
W i r tsch af t  l ichkei t  n ich i
mögl ich,  mag r icht i1  se in;
konsequenf, w äre dann aber
e ine Einste l lung der  kom-
pletten ?lanung.

Der  7auausschuß  ha t  be -

schlo ss en, daß die über arbeitef,en
7 | äne in d er O rtsv erw alt un 6 F inf.h en
off en gele qf. w er d en, 1f.a dt r af, Kvrt
Merkator hat die Offenlage bei 9ür-
germeisler 5chüler schrifblich an7e-
mahnt,. Wann die ?läne eingeeehen
w er den können, entnehmen 1ie bit te
derfagespreoee.
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